
„Standardisierung“ und „Normung“ 
– als eigenständiges Wissbarkeitsgebiet –
Phänomene, Notwendigkeiten, Nutzen, Methoden, Kompromisse, ...
=======================================================================================

– Entwurf aus der Website zum »Unterfangen Weltpuzzle«® -- http://kognik.de
Online-Zugang:  Home; Sitemap; Dateien-Übersicht; Glossar; Tipps & FAQs
Offline-Version: Home; Sitemap; Dateien-Übersicht; Glossar; Tipps & FAQs
Home --> Puzzle WELT --> Weltausschnitte --> Beschreibungsweisen --> Vereinfachung
zitierbar als: https://kognik.de/ONLINE/a_meth/standardisierung.doc
--------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------

Wortfeld: 
Denkschema; „chaotisch“ versus: „regelmäßig“; Natürliche / Künstliche Ordnung; Klassifikation von Darstellungsbedürfnissen; Typisierung; Problemtypen; Gesetze; Empfehlung; Konvention; Standard; Definition; Einheitliche Notation; de facto-Standards; Arbeitsvorlage; Institutionalisierung; Harmonisierung; Regulierung; Normung; …; Rationalisierung; Ökonomie; Schnittstellen; Routine / routiniert; Besonderheit; Abweichung; Ausnahme; Größenklasse; ABC-Technik; „Protokollsprachen“ für Hard- & Software; „Standardwert: Default Value“; Schablone; ...; ...; ...
Jedem Wortfeld sein eigener hochabstrakter „Zentraler Hub“!
Vgl. aus der lokalen kognitiven Nachbarschaft: \...; \„Formalisierte Konventionen“ – als solche; \Kognitiver Freiheitsgrad: „Kombination“; \„vergleichen“ + Vergleichbarkeit; \all die Arten an „Kognitiver Leistung“; \„ABC-Technik“; \„Standards“ – für die ‚Praktische KOGNIK‘; \Die „Mess“-Szene des »Referenzideal der Abbildung der WELT«; \...; \...

Systemische Grafik und Beispiele: \...

Literatur:
... 

=======================================================================================
Worum es in diesem Teil der Puzzlestein-Sammlung gehen soll:
Eroberer von „Neuland“ finden keine gebahnten, 
von Unkraut befreiten „Wege“ vor.

Die optimierende Erschließung des neu gewonnenen Gebiets 
nach den eigenen Bedürfnissen 
müssen sie schon selbst erledigen.
(Oder lassen dies Andere für sie tun.) 

„Standardisierung“ passiert meist nur im Nachhinein.

– [\Kognitive Infrastruktur; \Das „Einkristall“-Szenario der KOGNIK; \...; \...]
*****

Zur Standardisierung in der Materiellen Technik
"Da es unendlich viele Dinge auf der Welt gibt, die irgendwie zusammenpassen sollen, oder solche, die aus mehreren Teilen bestehen, die ihrerseits an weitere Teile passen müssen; weil man also Dinge zusammenfügt, die überhaupt nichts miteinander zu tun haben, aber eventuell nach dem Zusammenfügen eine sinnvolle Aufgabe erfüllen; kurz: Weil es eine ordnende Kraft im Strom der Dinge geben soll, besteht ein geradezu sagenhafter Normbedarf, der fast keinen Bereich des Lebens unberührt lässt." – [SZ]
– [\...; \...] 
*****

Unterscheide zwischen:

· Standardisierung per bloßer / bestmöglicher Nachzeichnung natürlicher Gegebenheiten
– [\„Planet Erde“; \Das Paradigma der „Objektorientierung“; \...]

· Standardisierung durch zwar hoch systematische, ansonsten aber willkürliche Festlegungen, wie etwa bei den mal rechteckigen, mal eher trapezartigen (nie aber ‚puzzlestein‘-artigen) „Planquadraten“ im Landkartenwesen. Bei manchen geradlinig in die Landschaft hineingelegten Staats- und Ländergrenzen. Oder wie beim Festlegen von „Grundeinheiten für das Messwesen“. …
– [\zur „Mess“-Szene des »Referenzideals der Abbildung der WELT«; \Das ‚Puzzle‘-Paradigma der KOGNIK; \...; \...]
*****

„Aufwand“, „Wirkleistung“ + Die jeweiligen ‚Reibungsverluste‘
„Kosten“; „Einsparmöglichkeiten“; „Beschleunigung“; „Lern- + Suchaufwand“; „Gewöhnung“; ...
********************************************
Beispiele
Der „Uhrzeigersinn“: In der Draufsicht von Null / Zwölf Uhr aus nach rechts drehend. Auf der Südhalbkugel der Erde dreht der – damals als Standardisierungsvorlage benutzte – Schatten einer Sonnenuhr astronomisch bedingt zwar nach links, doch deren Bewohner sind nun einmal auf der ERDE die Wenigeren: Die wurden gar nicht erst gefragt.

****
Die Nord-Ausrichtung im „Klassischen Landkartenwesen“ 

… Das war nicht immer so: Zuvor (nicht genutzte) Synergien & massive Reibungsverluste; …

– [\Das Phänomen: „Reibungsverluste“; \Das „Klassische Landkartenwesen“ – als Fall in einem 2D LEGE-Raum; \Platzhalterwesen – „Eisenfeilspäne“; \...]
*****

Die Alphabetische Reihenfolge der Buchstaben und Sonderzeichen – zum Herumsuchen in Wörterbüchern, Telefonbüchern, Adressenlisten, Enzyklopädien usw. 
--- Die Reihenfolge der Zeichen ist (leider) nicht weltweit vorhanden und nicht einheitlich! 
Manche Völker / Computer greifen zum Sortieren und Wiederfinden lieber auf ihre uns fremdländischen eigenen Reihenfolgen zurück. ...

– [\Grafik: „Alphabetische Ordnung“ – als Hierarchie; \...]
*****

Das damalige Computer-Betriebssystem DOS mit seiner Vorgabe von „8 + 3“ Zeichen für die jeweiligen Dateinamen.

*****

TCP/IP + Internet-Adressen

Per TCP (Transmission Control Protocol) werden Nachrichten in lauter genügend kleine Päckchen 
(< 1500 Zeichen pro Päckchen + Header) aufgeteilt und am Ende, sobald alle zugehörigen Päckchen empfangen wurden, wieder zusammengesetzt. Das IP (Internet Protocol) ist für die Zustellung der zugehörigen Päckchen an den gewollten Empfänger (dessen IP-Adresse) zuständig. Das funktioniert in dieser Form „maximal invariant“, also unabhängig von der Art von Information, die gerade transportiert werden soll.
– [\‚invariant sein‘ gegenüber Änderungen bei: <... / ...> – ein systemisches Merkmal; \...; \...] 
*****

Phänomen

Die – ärgerliche – Nicht-Standardisierung der Schreibrichtung der Titel auf den Buchrücken im Ladenregal, im eigenen Bücherschrank und in Bibliotheken: 

Mal von unten nach oben zu
Mal von oben nach unten zu
*****

„Ausnahmen bestätigen die Regel.“

„…“

*****

Vererbungs-Phänomen

Wenn beim ‚Platzhalter‘ erst einmal ein bestimmter Wert gesetzt ist (oder – bequemer – der Standardwert / „Default Value“ Verwendung findet), operieren Sie zwangsläufig in einem gewissen kognitiv eingeengten Kontext. 
– [\‚Vererbung / Ererbung von Merkmalen‘ im »Kognischen Raum«; \‚Kontext sein‘ – als Merkmal; \...]
· Der betroffene ‚Daseinsbereich‘; Der gerade gemeinte / zuständige ‚Maßnahmentyp‘; Die jeweilige „Spezies“; …
– [\Die Palette der Bereiche der Daseins- und Zukunftsvorsorge; \...; \...]
· Die eigene Nationalität oder Religion mit ihren spezifischen Szenarios, Behauptungen, Mythen, Wertesystemen ... --- ‚Menschliches Maß‘
– [\zum ‚Ismenwesen‘; \Das ‚Menschliche Maß‘; \...]
· Das eigene Alter; Geschlecht; Die Gesellschaftliche Stellung, ...
– [\...; \...]
· Jahreszeit; Tag; Uhrzeit ...  --- (Die „Normalzeit“; Der Kalender; …)
– [\...; \...]
· ...

*****

Oder engen Sie selbst etwa nicht derart ein? Im Sommer klappen Assoziationen zu Klirrender Kälte und zum Skifahren nun einmal nicht so gut wie im Dezember. Selbst „Weihnachten“ wirkt dann „weit hergeholt“, schal oder irgendwie komisch.

Das aber ist über die ‚Nachbarschaftsbeziehungen nach Transformation in den Kognitiven Raum’ (echte + erkünstelte) so „vorprogrammiert“. Auch wenn Sie theoretisch jederzeit aus dieser Routine herauskönnten. Solange einem nichts anderes an (Ansteuerungs)-Hinweisen vorliegt, wird bei „vermuteter Anspielung“ zuerst einmal im momentanen / aktuell herrschenden „Default- / Standard-Szenario“ herumgesucht. Der Journalist, Wissenschaftler, Erzähler, auch der „Witzbold vom Dienst“ weiß dies auch und nutzt es zur Vereinfachung seiner eigenen – am ‚Referenzideal‘ gemessen komplizierten – kognitiven Ansteuerungen.
– [\Das ‚Referenzideal der Abbildung der WELT‘; \zur ‚Ansteuerung von Weltausschnitten‘ im »Kognischen Raum«; \„ver​stehen“ des gerade Gemeinten; \Grafik: ‚Abstraktionskegel + Geschachtelte Weltausschnitte‘; \Das »Pusteblumenlogo« der KOGNIK; \Beispiel: „Zwerg & Platsch“; \...; \...]

*********

§…§
*****

....

– [\...]

*****

Weiterungen zum Thema
\zum ‚Knoten im LÖSUNGS-Netz‘:
 „Standardisierung“ + „Normung“
· …
– [\...; \...]  

· §Man denke aber auch an das Gegenteil, an die Notwendigkeit, bestehende Normen aufzubrechen, insbesondere, wenn diese einseitig oder so einengend sind, dass sie die Ideenfindung bzw. mögliche Fortschritte behindern.§
– [\„Laterales Denken“; \„Negation“ – als solche; \...]
· ...
– [\...; \...] 
*****

In eigener Sache

· Das GANZE speziell zum »Puzzle WELT« + Das dazu gesuchte LÖSUNGS-Netzwerk
– [\Das »Referenzideal der Abbildung der WELT«; \ein besonders unifizierungsmächtiger ‚Wissensträgertyp‘: Der »Abstraktionskegel«; \Das »Unterfangen Weltpuzzle«; \...]
· ...
– [\...; \...] 
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